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Präsident | Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf

• 1974–1979 Studium der Zahnheilkunde in
Tübingen

• anschließend war er bis 1982 Assistent an
der Abteilung für Zahnerhaltung der Univer-
sität Tübingen

• 1982–1984 Graduiertenstudium der Paro-
dontologie sowie Forschungsaufenthalt an
der University of Washington in Seattle/USA

• Promotion erfolgte 1984
• 1984–1996 Mitarbeiter der Abteilung für

Zahnerhaltung der Universität Tübingen
• 1992 folgten Habilitation und Erteilung der

Lehrbefugnis an der Universität Tübingen
• 1996–2000 eigene Privatpraxis in Stuttgart 
• in dieser Zeit kam er einer regelmäßigen

Lehrtätigkeit in den Fachgebieten Parodon-
tologie und Prävention an der Abteilung für
Zahnerhaltung der Universität Tübingen
nach

• 1997 Titel „Außerordentlicher Professor“
durch die Universität Tübingen

• seit 2000 Leiter der Abteilung für Parodonto-
logie der Universität Würzburg

Generalsekretär | Dr. Wolfgang Bengel

• Studium der Zahnmedizin in Bonn, Staatsexa-
men und Promotion 1974

• 1977 bis Ende 2005 war er zusammen mit 
seiner Frau in freier Praxis niedergelassen

• Arbeitsschwerpunkte: zahnärztliche Foto-
grafie und Erkrankungen der Mund-
schleimhaut

• Referenten- und Kurstätigkeit zu beiden The-
menbereichen im In- und Ausland 

• 1992 bis Ende 2004 Vorstandsmitglied der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Hessen

• seit 1998 Generalsekretär der DGP
• seit Oktober 2005 Vorstandsmitglied der

Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde (DGZMK) 

Schatzmeister | Dr. Filip Klein

• 1992–1998 Studium der Zahnheilkunde an
der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
und University of Minnesota, USA

• 1998–2002 war er Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter der Sektion Parodontologie der Poli-
klinik für Zahnerhaltungskunde des Universi-
tätsklinikums Heidelberg

• im Jahr 2000 Förderpreis der Neuen Arbeits-
gruppe Parodontologie (NAgP) 

• 2001 Promotion
• 2002 Niederlassung in einer Gemeinschafts-

praxis in Frankfurt am Main
• seit 2003 DGP-Spezialist für Parodontologie
• Mitgliedschaften: Deutsche Gesellschaft für

Implantologie (DGI), Deutsche Gesellschaft
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
(DGZMK), Studiengruppe für Restaurative
Zahnheilkunde

Beisitzer | Prof. Dr. Peter Eickholz

• 1982–1987 Studium der Zahnheilkunde in
Köln 

• 1989 Promotion
• 1989–1992 Wissenschaftlicher Mitarbei-

ter der Poliklinik für Parodontologie der
Universität Münster

• 1992 Fachzahnarzt für Parodontologie
• 1992–2004 Poliklinik für Zahnerhaltungs-

kunde der Universität Heidelberg
• seit 1995 Oberarzt und seit 2000 Leiter der

Sektion Parodontologie
• 1997 Habilitation 
• 2003 außerplanmäßige Professur
• seit 2004 Direktor der Poliklinik für Paro-

dontologie am Zentrum der Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde an der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität Frankfurt am Main

• 1994 Spezialist für Parodontologie der DGP
• Mitgliedschaften: Zweiter Vorsitzender

der Neuen Arbeitsgruppe Parodontologie
(NAgP), Erster Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft für Grundlagenforschung
(AfG) und Mitglied im Vorstand der DGP

Prof. Dr. Heinz Hans Topoll

• Studium der Zahnmedizin in Münster: 1979
Examen

• anschließend: Assistenz in der Abteilung
Orale Chirurgie der WWU Münster

• als Stipendiat der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) und des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes (DAAD)
absolvierte er ein Postgraduate Studium in
Parodontologie an der UNC, Chapel Hill,
USA, das er mit dem Fachzahnarzt in Peri-
odontics abschloss (1983)

• 1983 Fachzahnarzt der Parodontologie der
ZÄK Westfalen-Lippe 

• von 1983–1994 Oberarzttätigkeit an der
Poliklinik für Parodontologie der WWU
Münster

• 1988 Habilitation
• 1992 erhielt Professor Topoll einen Ruf auf

eine C3 Professur für Parodontologie der
Justus-Liebig-Universität Gießen

• 1993 Ruf auf C4 Professur für Parodontolo-
gie und Zahnerhaltung, Universität Hom-
burg, Saarland

• 1994 ließ sich Professor Topoll in freier
Praxis nieder

• seit 1997 ist er außerplanmäßiger Profes-
sor der Westfälischen Wilhelms Univer-
sität Münster

• seit 2000 ist er Lehrbeauftragter an der Po-
liklinik für Parodontologie, WWU Münster

Dr. Tomislav Kresic

• 1976–1982 Studium an der zahnmedizini-
schen Universität in Zagreb

• nach dem Examen promovierte er 1982
• 1985–1989 Assistent an der Universitäts-

zahnklinik Witten/Herdecke
• ab 1987 als Weiterbildungsassistent im Fach-

gebiet Parodontologie 
• 1989 Weiterbildungsjahr in der Praxis von 

Dr. Wolfgang Westermann/Emsdetten
• seit 1990 ist er mit seiner Ehefrau in Hünstet-

ten- Wallrabenstein niedergelassen
• 1991 erhielt er die Fachzahnarzt-Anerken-

nung für Parodontologie 
• 1996 erfolgten Prüfung und Ernennung zum

„Spezialisten der DGP“
• Veröffentlichungen erfolgten im Gebiet Paro-

dontologie und Endodontie
• 1998  Peter-Guldener-Praktikerpreis

Prof. Dr. Dr. Anton Sculean

• 1985–1990 Studium der Zahnmedizin an der
Semmelweis Universität in Budapest

• nach Assistenzzeit in freier Praxis wurde
er Assistent in der Poliklinik für Parodon-

tologie der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster

• 1994 Promotion
• 1993–1995 Postgraduierten-Ausbildung

in der Abteilung für Parodontologie, Royal
Dental College Aarhus, Dänemark

• seit 1995 ist er dort „Research Associate“
• 1997 folgte dort die Facharztprüfung für

Parodontologie
• 1995–1998 Assistent, dann Oberarzt in

der Abteilung für Parodontologie und Zahn-
erhaltung, Universität des Saarlandes

• seit 1997 ist er „Visiting Research Associ-
ate“ an der Abteilung für Parodontologie
der Semmelweis Universität Budapest

• seit 2000 ist er in dieser Abteilung „Visi-
ting Professor“

• 1999 Ernennung zum Spezialisten der
DGP

• 2001 habilitierte er und erhielt die venia
legendi für das Fach Parodontologie und
Zahnerhaltung an der Universität des
Saarlandes

• 2002–2004 Leiter der Sektion Parodonto-
logie innerhalb der Poliklinik für Zahner-
haltungskunde, Klinik und Polikliniken für
Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten, Jo-
hannes Gutenberg-Universität Mainz

• seit 2004 leitet er die parodontologische
Abteilung der Universität Nijmwegen, NL
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Es geht um Qualitätsbe-
denken bei drei Produk-
ten der schwedischen
Biora. Im Zuge einer Rou-
tine-Inspektion bei Biora
im Oktober 2006 in
Schweden habe ein FDA-
Ermittler Schwachstellen
in Zusammenhang mit
den Qualitäts-Dokumen-
tationen und den Quali-
tätskontrollen bei drei
Produkten ausgemacht.
Daraufhin habe Strau-
mann einen entsprechen-
den Warnbrief erhalten,
wie das Unternehmen
mitteilte. Bis die Fragen
geklärt seien, bestehe ein
Lieferstopp in die USA,
hieß es weiter. Die FDA
habe aber keinen Pro-
dukte-Rückruf gefordert.
Straumann sei überzeugt,
dass die Verwendung ihrer
Produkte sicher sei.Unter an-

derem gehe es um das synthe-
tische Knochenersatzmate-
rial BoneCeramic und das Ge-

webeaufbauprodukt Em-
dogain. Neben den USA
sind keine weiteren Län-
der betroffen. In der
Zwischenzeit habe eine
europäische Prüfstelle
Biora inspiziert und keine
Beanstandungen ge-
macht, sagte ein Strau-
mann-Sprecher. Strau-
mann und Biora würden
den „warning letter“ ernst
nehmen. Biora habe be-
reits auf die von der FDA
aufgeworfenen Fragen
reagiert und arbeite mit
der US-Behörde bei der
Lösung zusammen. Ein
Warnbrief der FDA kann
üblicherweise Zwangs-
maßnahmen nach sich
ziehen, wenn keine Kor-
rekturmaßnahmen ein-

geleitet werden. Für das
ganze Unternehmen fällt der
Umsatz mit den Biora-Pro-

dukten in den USA aber kaum
ins Gewicht. „Der Beitrag die-
ser Produkte in den USA zu
der Gruppe sind bezüglich
des Umsatzes nicht mate-
riell“, sagte ein Straumann-
Sprecher.
Es sei nicht möglich zu sagen,
wann die Lage bereinigt sei.
Dies hänge davon ab, ob die
US-Gesundheitsbehörde
FDA eine weitere Inspektion
verlange, so der Sprecher
weiter. Straumann gehe da-
von aus, dass die in den USA
bestehenden Lagerbestände
ausreichen, um die Kunden-
nachfrage in der unmittelba-
ren Zukunft zu befriedigen.
Der Importstopp sei mit Si-
cherheit nicht gut für das
Sentiment von Straumann,
sagte ein Händler. Der Kurs
dürfte kurzfristig negativ ver-
laufen. Die Situation dürfte
sich verschlimmern, sollte
Straumann die Probleme
nicht vor Leerung der Lager-
bestände in den USA lösen
können.

Quelle: SDA-BaZ

Für eine flächendeckende Ver-
sorgung schwerer parodon-
taler Erkrankungsfälle wird 
es darüber hinaus essenziell
sein, in den nächsten Jahren
auch die Anzahl ausgebildeter
Spezialisten für Parodontolo-
gie wesentlich zu erhöhen.Ba-
sis dieser Spezialistenausbil-

dung muss ein universitäres
Graduiertenstudium der Paro-
dontologie sein, das nach er-
folgreichem Abschluss auch
formal als Fachzahnarzt bun-
desweit anerkannt wird. An-
gesichts der Kostendimension
einer nach aktuellem wissen-
schaftlichem Verständnis un-
verzichtbaren, lebenslangen
professionellen Betreuung pa-

rodontal erkrankter Patienten
ist zudem die Integration paro-

dontalpräventiv tätiger zahn-
ärztlicher Assistenzberufe in
ein funktionierendes Präven-
tionskonzept ohne Alterna-
tive. Trotz der Größe der He-
rausforderung bin ich über-
zeugt, dass bei konstruktiver
Zusammenarbeit aller mit der
Problematik befassten Grup-
pen analog zur Kariessitua-
tion eine effektive Verbesse-
rung der parodontalen Ge-
sundheit in Deutschland in
wenigen Jahren möglich sein
könnte.

Importstopp für Knochenersatzmaterial
Die US-Gesundheitsbehörde FDA hat mehrere Produkte einerTochterfirma des Den-
talimplantante-Herstellers Straumann mit einem Importstopp in die USA belegt.

Der neue Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie 
Gestärkt durch einen am 23. November 2006 frisch gewählten Vorstand, geht die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie in das Jahr der Internatio-
nalen Dental-Schau 2007. Einen Überblick über die wieder- und die neu gewählten Vorstandsmitglieder des DGP gewährt Ihnen die folgende Übersicht.

Deutsche Gesellschaft für 
Parodontologie e.V. 
Clermont-Ferrand-Allee 34 
93049 Regensburg
Tel.: 09 41/94 27 99-0
Fax: 09 41/94 27 99-22 
E-Mail: info@dgparo.de 
www.dgparo.de

Kontakt

Generalsekretär Dr. Wolfgang Bengel Schatzmeister Dr. Filip Klein Beisitzer Prof. Dr. Peter Eickholz Prof. Dr. Heinz Hans Topoll Dr. Tomislav Kresic  (Univ. Zagreb) Prof. Dr. Dr. Anton Sculean

Fit für künftige …
Fortsetzung von Seite 1

Präsident Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf

Der im Jahr 2005 in Basel eingeweihte Firmenhauptsitz von Straumann.
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